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Es  scheint,  als  würde  die  neuseeländische  Regierung  angesichts  der
schnell  steigenden  Energiepreise  die  Vorteile  und  Kosten  einer
Reduzierung der Kohlendioxid-Emissionen durch Investitionen in Wind- und
Solarenergie  zur  Erreichung  der  Netto-Null-Emissionsziele  neu
überdenken.

„Die  neuseeländische  Regierung  hat  trotz  heftiger  Proteste  der
Opposition  und  von  Umweltverbänden,  die  argumentieren,  dass  diese
Kehrtwende das Ansehen des Landes in Sachen Klimaschutz ruinieren würde,
für die Wiederaufnahme der Öl- und Gasförderung gestimmt“, berichtet The
Guardian. „Im Jahr 2018 hatte die von Jacinda Ardern geführte Labour-
Regierung im Rahmen ihres Plans für den Übergang zu einer klimaneutralen
Zukunft  die  Erteilung  neuer  Genehmigungen  für  die  Offshore-Öl-  und
Gasförderung verboten.

„Am 31. Juli stimmte die regierende rechte Koalition jedoch nach der
dritten  und  letzten  Lesung  des  Gesetzesentwurfs  zur  Änderung  des
Kronmineraliengesetzes für die Aufhebung des Verbots – ein Schritt, von
dem sie glaubt, dass er die Energieknappheit und die hohen Energiepreise
lindern wird. Der Gesetzentwurf wurde mit 68 zu 54 Stimmen angenommen“,
schrieb The Guardian.

Simon Watts, Neuseelands Minister für Klima und Energie, sprach sich vor
dem  Parlament  für  den  Gesetzentwurf  zur  Wiederaufnahme  der  Öl-  und
Gasförderung aus und erklärte:

Neuseeländer  sollten  nicht  aufgrund  steigender  Kosten  zwischen  dem
Heizen  ihrer  Häuser  und  dem  Kauf  von  Lebensmitteln  wählen  müssen.
Neuseeland ist ein Land, das mit seinem System für erneuerbare Energien
gesegnet  ist,  da  heute  rund  92  Prozent  unserer  Stromerzeugung  aus
erneuerbaren  Quellen  stammen.  Dennoch  stehen  wir  vor  schwierigen
Kompromissen.

Wir haben Strommangel, und unsere Stromerzeugung bietet nicht immer die
Sicherheit, die wir brauchen. …

Das Verbot sandte eine abschreckende Botschaft an die Investoren und
stoppte genau die Exploration, die unsere Energiesicherheit untermauert,
was direkt zu den Versorgungsengpässen und Preisschwankungen führte, die
wir heute erleben.
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In Zeiten, in denen die Produktion erneuerbarer Energien zurückgeht, ist
es klar, dass wir Notfalloptionen brauchen, um sicherzustellen, dass die
Neuseeländer nicht mit höheren Kosten belastet werden und dass wir über
ausreichende Vorräte verfügen. …

Wir stehen vor einem wichtigen Moment in Bezug auf die Art und Weise,
wie wir unsere Energie derzeit verwalten. Unsere derzeitigen Gasfelder
sind im Rückgang begriffen. Wir müssen dies durch den Import von Kohle
aus Übersee kompensieren, anstatt heimisches Gas zu verwenden. Ohne
weitere  Investitionen  in  bestehende  und  neue  Felder  werden  die
Einschränkungen bei der Gasversorgung weiterbestehen. Die Folgen sind
bereits zu spüren. Unternehmen haben mit hohen Energiekosten zu kämpfen,
unsere  Unternehmen  stehen  vor  der  Schließung,  und  unsere  Gemeinden
leiden unter Arbeitsplatzverlusten.

Diese  Maßnahme  ist  nur  eine  von  mehreren  Initiativen,  welche  die
Regierungskoalition im vergangenen Jahr umgesetzt hat, um traditionelle
Industrien und die Entwicklung fossiler Brennstoffe zu fördern. Im Jahr
2024 verabschiedete die Regierung ein Gesetz zur Beschleunigung neuer
Infrastrukturprojekte, darunter auch im Bergbau. Außerdem zog sie das
Land aus der internationalen Koalition „Beyond Oil and Gas“ zurück, die
sich für den Ausstieg aus fossilen Brennstoffen einsetzt.

Versuche,  Netto-Null  zu  erreichen,  haben  Konsequenzen  für  die
Energieversorgung, die Kosten und die Wählbarkeit von Politikern. Es
scheint, dass die Regierungskoalition Neuseelands zumindest nicht bereit
ist, die potenziellen Wahlkosten zu tragen, wenn es hart auf hart kommt.
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